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eintöniges, jondern vielmehr ein jehr verjchiedenes und marrrnigfaltiges. Ja in Europa gibt
e3 faum ein anderes Land, welches fo viele und jo große Eontrafte aufzuiweijen hätte, wie

das Gebiet dev ungarischen Krone. Da liegt die große Tiefcebene, welche faft ein Drittel des

Landes ausmacht und die größte Ebene von Mitteleuropa Daritellt, von welcher das Meer

erjt in der jüngjten geologischen Periode gewichen ift. S;ie erjtreckt fich zu beiden Seiten

der THeiß von Nord nach) Sitd, von der Latoreza bei Munffercz bis zur Donau bei Semlin;

ihre abjolute Höhe variirt zwijchen 60 und 100 Meter ; dier ganz ebene Oberfläche derjelben

wird nur von den Zucchen der Flüffe und von einzelnen Dügeln und Sanddiinen unter-
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brochen; ein Theil ift eine baumlofe Steppe und Flugjand, jeDoc) der größte Theil reicher,

weizentragender Boden. Die unabjehbare Tiefebene zeigt werrig Abwechslung, dennoc) ift

fie nicht jo eintönig, jo unwirthlich wie die Steppen Ofteropas. Auch fie befißt ihre eigenen

Schönheiten und die einzelnen Landftriche derjelben unterjcheid enfich ebenfalls von einander.

Imverjüngten Maßitabe finden wir ihr Ebenbild in dem weitLichen Theile des Landes, dort,

two das Donau-Delta jich ausbreitete, als das große Tiefland, Das Aföld, noch vom Meere

bedeckt war. Das ijt die Ebene des Preburger Bedens, welHe zubeiden Seiten der Donau

von Nordnordoit nach Südfüdwelt, von Tyrnau bi Sarwvar und zur Naab fich evjtrecdt.

sm Gegenjage zu diefen großen Ebenen bietet das gebirgige Hochland die größte

Mannigfaltigkeit; es nimmt die nördlichen Gegenden des Landes ein und wird von mit


